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TOP: Erweiterung der Kindergroßtagespflege in Bad Fredeburg - Beschlussfassung 

über das Bauprogramm sowie über die Bereitstellung außerplanmäßiger Aus-
gaben 

  
 Produktgruppe: 36.01 Tagesbetreuung für Kinder 
 
1. Beschlussvorschlag: 
 
Der Technische Ausschuss beschließt das Bauprogramm zur Erweiterung der Kindergroßta-
gespflege in Bad Fredeburg und empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
 
Die Stadtvertretung stimmt der Bereitstellung außerplanmäßiger Ausgaben für das Haus-
haltsjahr 2023 in Höhe von 210.000 € für die Erweiterung der Kindergroßtagespflege in Bad 
Fredeburg zu. 
 
2. Auswirkungen auf den Haushalt: 
 
Aufwand/Auszahlung: Produkt:  Verbuchung: 

 
210.000 € 
 

Nr. 360101 
 

 
 
☐ Ergebnisplan 

 
☒ Finanzplan 

Konto: Jahr: 

Text Kindertageseinrichtungen  
 
 
78510 

 
 
 
2023 

Ertrag/Einzahlung:  Maßnahme:  

150.000 € 
 

 
 

☐ Mittel stehen zur Verfügung Auswirkungen auf Folgejahre: 

☒ Mittel stehen nicht bzw. nicht in ausreichender 

Höhe zur Verfügung 
Deckungsvorschlag:  
s. textl. Erläuterung 
 

Abschreibungsaufwand: NKF-Nutzungsdauer (Jahre): 

 
                   5.250 € 

 
    40 

 

gesehen: I II III 

   
 



 
3. Sachverhalt und Begründung: 
 
Wie bereits mit Vorlage X/635 an den Jugendhilfeausschuss erläutert, ist eine stetig steigen-
de Nachfrage nach Betreuungsplätzen insbesondere für Kinder unter 3 Jahren zu verzeich-
nen. Um den Rechtsanspruch der Eltern auf einen Betreuungsplatz sicherzustellen, ist ein 
weiterer Ausbau des Platzangebotes dringend erforderlich. Hierzu wurden verwaltungsseitig 
verschiedene Optionen geprüft. Eine kurzfristig umzusetzende Möglichkeit bietet sich in der 
Erweiterung der bestehenden Kindergroßtagespflege in den Räumen der Realschule Bad 
Fredeburg an. Dort könnten bis zu 9 zusätzliche Betreuungsplätze entstehen.  
 
Vorgesehen ist die Nutzungsänderung der beiden im betreffenden Gebäudebereich verblie-
benen Klassenräume, welche derzeit als Lager genutzt werden. Die Erschließung des neuen 
Kindertagesbereiches ist über einen separaten Zugang vorgesehen. Die Planung ist in der 
Anlage dargestellt.  
 
Im Zuge der Umbaumaßnahme erfolgen der Rückbau bestehender Einbauten (Decken, 
Wände, Fenster/Türen, Böden, Installationen), das Herrichten der neuen Räumlichkeiten 
(Einbau von Decken, Fenster/Türen, Böden, Installationen für Sanitär, Brandschutz etc.  so-
wie Malerarbeiten), das Einbringen neuer Einrichtungen (Garderobe, Büromöbel, Wickel-
tisch, Regale etc.) sowie die Anpassung der Außenanlagen (Zuwegung, Zaun bzw. Sicht-
schutz, Sandfläche, Spielgerät, Sitzgelegenheit). Die Planungen wurden im Vorfeld mit der 
Schulleitung der Realschule abgestimmt. 
 
Die Kostenschätzung für die Arbeiten liegt bei rd. 210.000 €. Die Kostenschätzung beinhaltet 
die Kosten für die Rückbauarbeiten, Herrichten / Aufbau der neuen Räume, Einrichtungen 
und Außenanlagen.  
 
Die Maßnahme ist im Haushaltsplan 2023 nicht eingeplant; insofern sind außerplanmäßige 
Mittel bereit zu stellen. Dies ist nach § 83 GO dann zulässig, wenn die Ausgaben unabweis-
bar sind und deren Deckung gewährleistet ist. Die Unabweisbarkeit ergibt sich aus der Not-
wendigkeit, zusätzliche U3-Plätze bereitzustellen (Rechtsanspruch der Eltern). Die Deckung 
der Mehrausgaben ist zum einen möglich über Fördergelder des Landesjugendamtes. Der 
U3-Ausbau wird von dort finanziell gefördert, nach Vorabstimmung können für die Maßnah-
me rd. 150.000 € an Fördermitteln erwartet werden. Der Restbetrag kann aus außerplanmä-
ßig eingegangenen Fördermitteln des Landes zur Abfederung von außergewöhnlichen Be-
lastungen in den Kindergärten in Folge des Ukraine-Kriegs gedeckt werden.  
 


